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Amtlicker Zeil

Konsularische Vertretung der Tschechoslowakei
An Stelle des bisherigen Konsuls der Tschechoslowa-

tischen Republik in Stuttgart . Dr. Skarnitzl , ist Konsul
Dr Georg Zedwib mit der einstweiligen Verwaltung des

Tschechoslowakischen Konsulats in Stuttgart beauftragt
worden .

Zum SOMrigen Westeben der
badiscden Rriminalpolizei
Zum Jubiläum der badischen Kriminalpolizei wird

uns von besonderer Seite noch geschrieben :

Im Zusammenhang mit der Einführung der Reichsjustiz¬
gesetze in Baden durch das Badische Gesetz vom 3. März 1879

erging am 17. Juli 1879 , also jetzt vor 50 Jahren , die landes¬

herrliche Verordnung , die Einrichtung der Kriminalpolizei nach
der Deutschen Gerichtsverfassung und Strafprozeßordnung be-

treffend , durch welche zur Besorgung der kriminalpolizeilichen
Geschäfte , namentlich zur Erledigung von Aufträgen der

Staatsanwaltschaft , des landgerichtlichen Untersuchungsrichters
und des Amtsrichters aus den Staatspolizeibediensteten beson¬
dere Beamte , eben die Kriminalpolizei , aufgestellt wurden .

Nach der noch jetzt geltenden Strafprozeßordnung , welche
gerade in dieser Hinsicht voraussichtlich auch in Zukunft keine

Änderung erfahren wird , ist die Herbeiführung der Bestra -

fung begangener Verbrechen durch das Gericht Sache der
Staatsanwaltschaft , welche verpflichtet ist, den Sachverhalt zu
erforschen , sobald sie durch eine Anzeige oder auf anderem
Wege von dem Verdacht einer strafbaren Handlung Kenntnis
erhält , sowie die Beweise zu sammeln und gegen den Schul »
bigen die öffentliche Klage zu erheben . Zur Ermittelung aller
der Umstände , welche eine Straftat ermöglichen , und begleitet
haben , und zwar nicht bloß die zur Belastung , sondern auch
die zur Entlastung des Verdächtigen dienenden , auf denen
dann das Gericht sein Urteil aufbauen kann , mutz die Staats -

anwaltfchaft Hilfsbeamte haben , welche ihre Ermittelungsauf -
träge erledigen .

' Dazu bedarf es neben der mehr auf Ver »

brechensverhütung und Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord -

nung gerichteten allgemeinen Polizei besonders geschulter Be -
amter , welche in den Städten mit Staatspolizei zu besonderen
Kriminalpolizeien vereinigt sind und im Interesse ihres Dien -
stes und der ihnen gestellten Aufgab ^ eine Auswahl der best-
qualifizierten Beamten der Polizei sein müssen .

Mit der Staatsanwaltschaft , welche sich nach dem Ergebnis
dieser Ermittelungen darüber schlüssig machen muß . ob die
Erhebungen noch weiter auszudehnen sind , ob Haftbefehl be-
antragt und Anklage erhoben oder der ob mangels Nachweises
einer Schuld oder der Täterschaft eines bestimmten Verdächtig -
ten das Verfahren eingestellt werden soll , muß die Kriminal -
Polizei in besonders enger Zusammenarbeit stehen , da von der
Richtigkeit und Gründlichkeit ihrer Erhebungen der Ausgang
eine ? Strafverfahrens , und damit auch das Wohl und Wehe
eines Beschuldigten abhängt . Wir dürfen mit Genugtuung
feststellen , daß in Baden dieses Zusammenwirken zwischen
Anklagebehörde , Untersuchungsrichter und Kriminalpolizei ,
wobei der Staatsanwalt , welcher die öffentliche Klage erhebt
und sie in der Hauptverhandlung vor Gericht vertritt , die
Erhebungen so früh als möglich selbst in der Hand hat , zu
den besten Ergebnissen geführt hat , sowohl im Interesse der
Ermittelung der wirklich Schuldigen und Herbeiführung ihrer
Bestrafung durch das Gericht , als auch zur Aufklärung schein-
barer Straftaten und Befteiung Verdächtiger von falschem
Verdacht .

Jeder einzelne Staatsbürger hat deshalb selbst das größte
Interesse daran , daß in der Kriminalpolizei eine Auslese der
tüchtigsten Beamten der Polizei vereinigt und ihnen die Mög -
lichkeit geboten wird , bei dem Fortschreiten der Technik und
dem immer verwickelter werdenden Wirtschaftsleben sich auf
der Höhe zu halten , und daß die einzelnen Beamten entspre -
chend Neigung und Befähigung sich zu Spezialisten auf be-
stimmten Gebieten der Berbrechenserforschung ausbilden . Aus
kleinen Anfängen heraus ist dies bei der Badischen Kriminal -
Polizei , deren Einrichtung als besondere Hilfsbeamte der Staats -
anwaltfchaft gerade neuerdings wieder von den preußischen
Staatsanwälten auch für Preußen dringend gefordert wird ,
gelungen , und es ist zu hoffen , daß diese bewährte badische
Einrichtung auch in Zukunft zum Segen der Allgemeinheit
erhalten bleibt.

. Schutz der Reichsfarben . Der ..Voss. Ztg ." zufolge wird
im KelchsInnenministerium geplant , dem Republikschutzgesetzeine neue Formulierung zu geben , die einen wirksamen Schutz
gegen Beschimpfung der Reichsfarben darstellt .

Letzte Nachrichten
Der Tagungsort der Ikonkerenz

Direkte englisch -französische Verhandlunge «

MTB . Paris , 17. Juli <Tel .) Nach dem „Echo de Paris "

scheint die britische Regierung auf die Fortsetzung des
Notenaustausches mit Frankreich in Sachen des Ortes der
Re » ierungsk » nferen , verzichten zu wolle», und statt
dessen durch ihren Botschafter in Paris direkt mitBria « b
und Poincarö verhandeln z « wollen . Man dürfte
— dem Blatte zufolge — ineinigenTagen Aber das Er »

gebnis dieser Unterredungen unterrichtet werden.

Änderungen
bei der AngesteUtenversicberung

M . Berlin , 17. Juli <Priv .»X«l.) Wie berichtet - wird, ist
ein Gesetzentwurf über dir Abänderung der Auge -
stellte «Versicherung an den Reichsrat gegangen , über
den Inhalt erfahren wir an zuständiger Stelle , daß er folgende
wichtige Änderungen erhält :

Einmal ist die Versicherung mehr auf die Selbständigkeit
eingerichtet . Die Wahlen werden von Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern vorgenommen , die höheren Beamten vom Berwal -
tungsbeirat ernannt , während das bisher durch den Reichsar «
beitsminister geschah. Neu ist ferner , daß Eltern und Groß -
eltern unterstützungsberechtigt werden sollen, wenn sie bis da -
hin von den Versicherten unterhalten wurden . Ebenso ist in
Zukunft die schuldlos geschiedene Frau der Witwe gleichzu -
setzen. Die Zuschlagsbeträge zur Versicherung , die bisher pro -
zentual gerechnet wurden , werden jetzt nach festen Sätzen be»
rechnet , bringen aber angesichts der schlechten Kassenverhält »»
Nisse keine nennenswerte Erhöhung .

Die Tsge im kernen Gsten
Keine « rnfthafte Kriegsgefahr

M . Berlin , 17 . Juli ( Priv .- Tel .) In politischen Kreise »
glaubt man nicht an eine ernsthaft « Kriegs -
gefahr im Osten und sckätzt die Kampfkraft der russischen
Divisionen in Sibirien gering ein . Man glaubt eher, daß
Rußland wirtschaftliche Druckmittel anwenden

wird , vor allem eine Unterbindung zwischen sibirischer und
mandschurischer Bahn . Damit wäre China auf dem Land -
weg von Europa abgeschnitten, würde auch viel stärkere Ber -
lnste erleiden . Man glaubt , daß schließlich eine Konferenz
die Frage erledigen wird . Jntereksaut ist, daß nach manchen
Ansichten die Hauptursache für den Eingriff der Chinesen
darin bestand, daß die Russen die Bahn Japan und
Amerika zum Berkauf angeboten haben sollen ,
China aber ein solcher Berkauf viel unangenehmer wäre als
den Russen . Daraus wäre auch die japanisch« Haltung , die
der russischen gar nicht entgegengesetzt ist, verständlich.

Eine russische Erklärung
WTB . Moskau , 13. Juli (Tel . ) Das Außenkommissariat

veröffentlicht ein Tommunique , wonach China in . Moskau
mitteilen ließ , daß alle Streitigkeiten auf Grund der Aus -
spräche zwischen beiden Staaten beigelegt werden müßten .
Unter dieser Bedingung seien alle Fragen leicht zu lösen .
Weiter erklärt die Nankinger Regierung , daß sie sofort nach
Empfang der Protestnote des russischen Außenkommissariats
sie beantworten würde . Wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion von amtlicher Seite erfährt , wird die Sowjet -
regierung auf diese Mitteilung nicht antworten , sondern die
Antwort der chinesischen Regierung auf die Note des Außen -
kommissariats vom 13 . Juli abwarten , die das Nankinger
Ministerium sofort nach Eingang des Gesamttextes der Note
zu geben verspricht .

Eine Klage auf Ent,a,ävigu»g für entwertete
Reichsanleihe

WTB . New N» rk , 17. Juli . ( Tel .) Der Verwalter für be-
schlagnahmtes feindliches Eigentum ist von den Erben eines
im Jahre 1927 verstorbenen Gustav Dorrschuch auf Gewäh -
rung einer Entschädigung für zur Zeit bei der Deutschen Bank
deponierte entwertete Reichsanlethe im ursprünglichen Wert
von 1000 000 Dollars verklagt worden . In der Klage wird
auf das gesetzliche Verbot des Handels mit dem Feind bezug
genommen und weiter darauf . Saß der Treuhänder Millionen
deutscher Gelder in den Händen habe .

Das Befinden des Königs von England
WTB . London , 17 . Juli . (Tel .) Wie verlautet , hat der

König eine gute Nacht verbracht .

Im Bund zur Erneuerung drS Reiches haben Vorstand und
Arbeitsausschuß Beschlüsse gefaßt , die u . a . einen Vorschlag
über Erweiterung der Recht« d«s R « ichsrates bei der Fest -
stellung des Haushaltsplanes und bei allen Ausgabebewilli -
gungen während des laufenden Jahres vorsehen . Ferner soll
der Reichsrat durch Heranziehung berufsständiger 'Kreise aus -
gebaut werden . Schließlich soll darauf hingewiesen werden ,
daß die in de ? geltenden Verfassung vorgesehenen Rechte des
Reichspräsidenten nicht hinreichend zur Wirkung gekommen
find .

^ Allerlei Nnruke
II . (Schluß )

Die nervöse Unruhe , welche das Charakteristikum der
Politik dieses Sommers ist , hat in den letzten Tagen auch
auf das britische Parlament übergegriffen . Dort ist es
zwischen einzelnen Rednern und dem Außenminister
Hrnderson zu kleineren Zusammenstößen gekommen. Herr
Henderson empfand einzelne Fragen aus dem Hause nach
dem Konferenzort der großen Reparationstagung der
Staatsmänner , nach der Rheinlandräumung und nach
Erledigung der Saarfrage als besonders unangenehm
und antwortete recht unwirsch . Was die Saarfragt be-
trifft , so erklärte er , daß sie mit der Tagesordnung der
großen Konferenz nichts zu tun habe, daß aber Deutsch»
land durchaus berechtigt sei , die Angelegenheit dort zur
Sprache zu bringen .

In der französischen Kammer hat Pomcare bei der
Fortsetzung der Debatte über das Schuldenabkomme « mit
Amerika ein Vertrauensvotum ausgestellt erhalten . Die
Mehrheit betrug 65 . Man nimmt an , daß schließlich
auch das Schuldenabkommen selbst , und zwar in einer
zweckmäßigen Fassung , das heißt ohne die bekannten
Vorbehalte , eine Mehrheit finden wird . Doch werde diese !
Mehrheit wohl nur wenige Stimmen betragen .

Im äußersten Osten , in China , hat sich in der letzten
Woche das Verhältnis zwischen Sowjetrichland und Na «-
king weiter zugespitzt und zu einem russischen Ultimatum
geführt . Die Situation ist in den entscheidenden Fra -
gen der chinesischen Außenpolitik vollkommen klar : der
chinesische Nationalismus , der anfangs mit dem russische «
Bolschewismus Hand in Hand ging , hat sich mit seinen
Siegen über Peking und mit der damit verbundenen
Einigung des Reiches immer mehr und mehr von der
kommunistischen Doktrin befreit und damit folgerichtiger »
weise auch Moskau selbst abgehalftert . Die Sowjetregie -
rung nimmt das der chinesischen Nationalregierung in
Nanking sehr übel nnö weiß es zu schätzen, daß der linke,
kommunistische Flügel des chinesischen Nationalismus in
scharfer Opposition zur augenblicklich herrschenden , mehr
nach rechts gerichteten Strömung steht .

Dschiangkaischek , der Chef der Nationalregierung in
Nanking , hat seinerseits alles getan , um diesen linken
Flügel daniederzuhalten oder zurückzudrängen . In »
wieweit ihm das gelungen ist, kann man von hier aus
schwer beurteilen . Die einen Berichterstatter sagen ja ,
die anderen nein . 'Vach den Meldungen der zweiten
Berichterstatterkategorie soll die Linksopposition in un -
heimlichem Wachsen begriffen sein und bereits zum
Sturze Dschiangkaischeks ausholen .

Es entsprach den Erfordernissen der inneren und
äußeren Politik , daß Dschiangkaischek im Benehmen mit
dem Regenten der Mandschurei , dem Sohn des verstört
oenen Marschalls Tschangtsolin , der die Oberhoheit Nan - \
kings anerkannt hat . den nationalen Anspruch des Rei »
ches aus die ostchinesische Bahn (Tschita -Wladiwostok) an -
meldete und alsbald mit bemerkenswerter Energie ^
daranging , die Bahn von allen Elementen sowjetrussi-
scher Einflußnahme zu säubern . Das hat sich Moskau
nicht gefallen lassen und ein sehr bedrohlich klingendes
Ultimatum an China gerichtet , in welchem die unverzüz -
liche Einberufung einer Konferenz zur Regelung der
Ostbahnfragen und die Rückgängigmachung aller söge -
nannten „Willkürmaßnahmen " der Nankingregierung
gefordert wird . Moskau erwartet innerhalb von drei !
Tagen Antwort . Erhält es keine befriedigende Antwort , j
>o werde es genötigt sein, „zu andern Mittel » zu grei -
feu ". Daraufhin hat dann Dschiangkaischek die Mobilisie -
rung der Truppen in den Nordostgebieten des Reiches
angeordnet .

In Nanking empfindet man das Ultimatum als eine
Beleidigung Chinas . ' Die Hoffnung der Sowjetmacht -
Haber in Moskau , daß Nanking nun sogleich zu Kreuze
kriechen werbe , war jedenfalls eine vergebliche. Wie ge-
meldet wird , will Japan die Entwicklung der Dinge in
der Rolle des neutralen Beobachters abwarten . Weiter
heißt es . daß Nordamerika unter Umständen zu einer
Vermittlung bereit sei . —

Die innere Politik in Deutschland verrät gleichfalls
einen bemerkenswerten Grad von Unruhe . Gewiß ist
der Aoungplan in Paris von den Sachverständigen an -
genommen worden . Aber erstens belastet er uns doch
mit viel größeren Summen , als wir seinerzeit angenom »
,» cn haben , und zweitens wissen wir heute noch nicht



sicher , ob die Ratifizierung des Noimgplanes durch d7e
Regierungen und Parlamente der beteiligten Nationen
auch wirklich die sofortige Gesamträumung des besetzten
Gebietes nach sich ziehen wird . Tie sinanz - und Wirt -
schaftspolitische Lage Deutschlands ist aber nach wie vor
außerordentlich kritisch; zumal die Landwirtschast besin¬
net sich in einem Zustand , der stellenweise an Verzweif¬
lung grenzt . Nach alledem läßt sich die Unruhe , die un -
sere innere Politik zurzeit beherrscht , durchaus erklären .

Die Opposition hat diese Situation bereits in ihrem
Interesse ausgenutzt : unter der formellen Leitung des
Stahlhelms ist ein Reichsausschuß zur Vorbereitung eines
Volksbegehrens gegründet worden . Der eigentliche
Lpiritus rector des Ganzen ist Herr Hilgenberg , der
seine Politik aus einer breiteren Grundlage als der der
Deutschnationalen Volkspartei , betreiben möchte. Der
Reichsausschuß setzt sich aus der Deutschnationalen Volks -
Partei , der Christlichnationalen Bauernpartei , den Ratio -
nalsozialisten Hitlers und dem Stahlhelm zusammen . Es
sind also die Wählerkreise , die ber deutschnationalen Rech-
ten und dem Rechtsradikalismus zuzuzählen sind . Das
Volksbegehren soll sich auf eine Abänderung der Berfas -
sung und — dieser Punkt wird wohl an erster Stelle er-
ledigt werden — auf die Ablehnung des Noimgplanes
beziehen .

Eine Bernfsgenofsenschast
für Gesundheitsdienst « nv Wohlfahrtspflege
Auf Grund des dritten Gesetzes über Änderungen in der

Unfallversicherung hat der Reichsarbeitsminister durch die Ver -
ovdnung über Träger der Unfallversicherung vom 17. Mai
1929 eine Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst « nd
Wohlfahrtspflege errichtet . Ihr gehören an :

1 . Krankenhäuser , Heil - und Pflegeanstalten , Entbindungs «
Heime und sonstige Anstalten , die Personen zur Kur oder
Pflege aufnehmen , ferner Einrichtungen und Tätigkeiten in
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege und im Gesund -
heitsdieuste .

2. Die Laboratorien für medizinische Untersuchungen und
Versuche .

3. Die Laboratorien für naturwissenschaftliche Untersuchun -
gen und Versuche , die für Zwecke des Gesundheitsdienstes ar «
besten .

4 . Die Betriebe , die ihre Einrichtung im Gesundheitsdienst
verwenden .

Die Gründungstagung der neuen Berufsgenossenschaft hat
am 28. Juni im Reichsverstcherungsamt stattgefunden .

Bayern rühmt Preußen
Aus der nächsten Umgebung des bayerischen Ministerpräsi »

denten Held wird im „Augsburger Anzeiger "
, an dessen Besitz

! !l) r. Held seit langem durch Einheirat beteiligt ist, in bemer -
i kenswerter Weise Stellung genommen zum Abschluß des Ber «
träges zwischen Preußen und der katholischen Kirche . Es heißtin dem Artikel :

„Niemand kann dem preußischen Ministerpräsidenten Otto
j Braun das Verdienst nehmen , daß unter seiner Regierung das
Konkordat zustande gekommen ist. Braun hat in staatsmänn -
licher Weitsicht und großer Klugheit das Zustandekommen der
feierlichen Abmachung mit der katholischen Kirche durchgesetzt ,
man kann wohl sagen , erkämpft . Die Deutschnationalen hat -
ten es in der Hand gehabt , die sehr weitschauenden Absichten
ihres politischen Gegners zu durchkreuzen . In der entschei -

senden L-tunde haben sie aber etwas getan , was bei den Ka «
tholiken das Gefühl wachrufen mutz, datz eS in Preußen im¬
merhin noch leichter ist , mit den Sozialdemokraten eine die

!Interessen der katholischen Kixche wahrende Kulturpolitik zu
^treiben , als mit den Deutschnationalen . Aus der Stimmung ,
■fcie das preutzische Zentrum angesichts dieser Haltung der
Deutschnationalen erfüllen muß , werden starke unausrottbare

^Ressentiments erwachen , die in der Zukunft die koalitions -
Apolitische Problematik in Preußen und darüber hinaus im
-Reich immer wieder beeinflussen werden . Wenn es richtig ist,
Haß Hilgenberg die letzten Kommandos in der deutschnatonalen
lPreußensraktion gegeben hat , dann ist das ein neuer Beweis
dafür , wie sehr ihm dir Fähigkeit staatspolitischer Intuition
mangelt , und wie sehr er seinen marxistischen Gegnern unter -
legen ist .

"

Badische Werkschau , eine neue Ausstellung der Städtischen
Kunsthallc , Mannheim . Am Sonntag , den 21. Juli , eröffnet
die Städtische Kunsthalle die Ausstellung „ Badische Werkschau ".
Während die letzte große Veranstaltung der Kunsthalle dem
badischen Kunstschaffen auf dem Gebiet von Malerei , Plastikund Graphik gewidmet war , soll die neue Schau an ausge -
wählte » Beispielen eine Übersicht über den Stand des archi -
tektonischen und des kunsthandwerklichen Schaffens in Baden
vermitteln . Die Veranstaltung erfolgt in Gemeinschaft mit
der badischen Landesgruppe des Deutschen Werkbundes , deren
Geschäftsstelle sich in der Mannheimer Kunsthalle befindet .Mit wenigen Ausnahmen werden nur Arbeiten von Werk -
bundmitgliedern gezeigt . — Als Ergänzung , der architektoni »
sehen Abteilung in der badischen Werkschau

'
zeigt die Kunst -

halle gleichzeitig (bis Ende August ) die Ergebnisse dreier gro -
tzer bodischer Architektur -Wettbewerbe , die in letzter Zeit ver -
anstaltet wurden . Es sind dies die Wettbewerbe für : den

i Erweiterungsbau der Universität Heidelberg ; den Neubau
einer Heilstätte Hirschhalde in Bad Dürrheim und die Sied -
lung Dammerstock in Karlsruhe .

Der Handelshochschule Mannheim wurde an ihrem Jahres -
tag , dem 12 . Juli , vom badischen Staatsministerium , wie schon
mitgeteilt , das Promotionsrecht verliehen . Als Nachfolger von
Prof . Dr. Tuckcrmann wurde Prof . J )r. Selz zum Rektor ge-
wählt . Tie Hochschule geht damit von der zweijährigen zur
einjährigen Rektoratsperiode über

Ein Crnst - Bassermann - Drnkmal in Mannheim . Der Denk -
malsausschuß hat als Standort für das Denkmal den Platz
am Eingang zum oberen Luisenpark gewählt . Der Stadtrat
der Stadt Mannheim hat diesen Platz für das Denkmal zur
Verfügung gestellt . Die feierliche Enthüllung des Denkmals
wird am 20. Oktober d . I . erfolgen .

Restaurierung des Speyerer Toms . In Speyer wird eine
Kommission von Bau - und Kunstsachverständigen aus Mün¬
chen erwartet , Sie wird sich eingehend mit der Frage der
Domrestaurierung beschäftigen . Verschiedene Riffe im Dom
machen bekanntlich eine Nachprüfung der baulichen Verhält -
nisse notwendig . Von der Entscheidung der Kommission , diedie Untersuchung im Auftrage der Staatsbehörde vornimmt ,wird die Domrestaurieruna und besonders auch ihre Finan¬zierung abhängen .

Das tranzöslsck - ümeriksmsm «:
Schuldenabkommen

ein Erfolg PotnearS «

In der französischen Kaminer hat am Dienstag im Ver -
lauf sehr lebhafter Auseinandersetzungen über die Rcrtisizic -
rung des französisch - amerikanischen Schuldenabkommens die
Regierung Poincarö bei Stellung der Bertrauensfrage KS
Stimmen Mehrheit bekommen . Es wurde ein Antrag , der die
Vertagung der Ratifizierung des Schuldenabkommens ver -
langte , abgelehnt , wie das Poincare gefordert hatte .

Freilich ist damit zu rechnen , datz bei späteren Abstimmun¬
gen , sobald die Frage der Vorbehalte zur Diskussion ' kommt ,
diese Mehrheit zusammenschmilzt . Der Redner der Opposi¬
tion , welche gegen die Ratifizierung sprachen , sprachen viel
von Gerechtigkeit und Moral , von einem Appell an das Ge -
wissen der Welt . Keiner vermochte aber der Kammer zu
sagen , welche realpolitischen Mahnahmen sie an Stelle der
von der Regierung befürworteten Ratifizierung zu ergreifen
hätte . Ministerpräsident Poinearö sagte , er lehne es ab , neue
Verhandlungen mit Amerika rinznleiten , wenn die Kammer
dies wünsche , müsse sie das einer anderen Regierung anver -
trauen .

Einige Blätter vertreten auf Grund des gestrigen Ab-
stimmungsergebnisses die Ansicht, daß die Ratifizierung der
französischen Schuldenabkommen noch Ende dieser Woche an -
genommen wird .

*
Briand über den Voungplan

MTB . Paris , 17 . tzuli . ,,Tel . ) Nach der Ablehnung der
Tagesordnung Dubois stellten die Abg . Franklin - Bouillon
und Delset Vertagungsamräge , die aber nach Eingreifen
Briands zurückgezogen wurden . Briand trat in seiner Rede
dem Vertagungsantrag auf das entschiedenste entgegen . Die
Debatte wird , wie er betonte , um so peinlicher , je länger siedauert . Der Krieg , der die Völker auf die Schlachtfelder wirft ,
ist kein gutes Geschäft mehr , « ieger und Besiegter haben ihrvolles Matz an Leiden . Mit grotzem Aufwand erinnerte
Briand an den Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg .

Darauf stellte Abg. Blum einen neuen Vertagungsantrag ,in dem die Regierung aufgefordert wird , zunächst eine Politikder wirtlichen Befriedung und Abrüstung zu betreiben . Ohnedie sofortige Räumung des Rheinlandes gibt es keine Befrie -
dung . Ohne Räumung keine Annahme des Uoungplanes .

"
Auf die Rede Blums ergriff Briand nochmals das Wort .Er schilderte die schritte Frankreichs zur Aufrichtung des

europäischen Friedens . Die französische Regierung will aufdie Konferenz gehen Mit dem sehr festen Willen , alles , was
möglich ist, im Interesse des Friedens zu erreichen ; aber da
der Abg. Blum von Reparationen und vom Rheinland ge-
sprachen hat , mutz ich ihm sagen , datz es nicht sehr leicht ist,
jich im Rahmen der Verträge zu bewegen . Es ist, wie wenn
man jemand einen Sack mit Kohlen gibt und ihn beauf -
tragt , Mehl daraus zu entnehmen . Die Regierung hat schondie Möglichkeit der Räumung der zweiten Zone ins Auge ge-
satzt. Die Räumung eines von 59 999 Mann besetzten Ge -
bietes lätzt sich freilich nicht von heute auf morgen bewirken .Was . wir erlangen wollen , ist, datz eine endgültige Regelung
zustande kommt , und datz der Uoungplan lebendig und wirk -
sam wird . Eine Anzahl Gesetze muß vom Reichstag beschlos-jen werden . Ohne sie könnte der Uoungplan nicht durchge¬führt werden . Wir werden ebenfalls mit diesem Plan vordie Kammer treten . Wir gehen auf die Konferenz mit dem
besten Willen , eine endgültige Regelung zu erlangen und den
Uoungplan so ratifizieren zu lassen , wie er in seiner Gesamt -
heit von den Sachverständigen angenommen worden ist, mit
Ausnahme gewisser Einzelheiten über itie Zahlungsbank . Der
Friede wird sich übrigens nicht allein aus dieser Konferenzergeben ; er mutz auch aus einer allgemeinen Verständigung
zwischen den verschiedenen Ländern Europas entstehen . Unterden gegenwärtigen Umständen bin ich der Meinung , datzEuropa organisiert werden mutz , um die Konfliktsmöglich -
leiten , die eine Gefahr für den Frieden sind , zu beenden . Indiesem Sinne suchen wir die Organisierung Europas als
Pfand des Friedens .

*
WTB . Paris , 17 . Juli ( Tel . ) Briands Äußerungen über

die Regierungskonferenz veranlassen einige Blätter zur Stel¬
lungnahme . So schreibt „Ere Nouvelle " : Briand kann zwarden Rhein nicht behaupten , trotzdem ist er entschlossen , ihn
keineswegs für ein Linsengericht herzugeben . Die Art , in der
er argumentiert , ist solgende : „Alles sagen kann ich Euch

. nicht ; aber Ihr mützt Vertrauen zu mir haben , zu mir , dem'Mann von Locarno ! Die radikale „Räpublique " schreibt :Als Briand von der bevorstehenden internationalen Konferenz
sprach , war seine Zurückhaltung sehr groß . Wenn jemand in
seinen Worten entdeckt hat , welche Haltung die Regierung
eigentlich einzunehmen gedenkt , dann mutz der Betreffende
schon sehr schlau gewesen sein . „Figaro " sagt : Briand
wünscht sich die Freiheit des Handelns zu bewahren , und er
hat auch ein Recht zu schweigen . „Victoire " schreibt : Der
alte Fuchs von Locarno hat die Falle gewittert und sein Recht
geltend gemacht , nicht von vorneherein auf der Tribüne der
Kammer zu erzählen , was er demnächst mit seinem Exgenos -
sen Müller und Macdonald ins Werk setzen gedenkt .

Kleine Chronik
Otto Henckell t . Der Seniorchef der Sektkellerei Henckell &

Co ., Otto Henckell, der im vorigen Monat noch in voller
Frische seinen 69 . Geburtstag feierte , ist nach einer Meldung
aus Wiesbaden plötzlich gestorben . Er war über 49 Jahre
lang im Betrieb der Firma tätig .

Der Riesendampfer „Bremen " hat Dienstag nachmittag
unter dem Jubel einer unübersehbaren Menschenmenge seine
erste Fahrt nach Amerika angetreten .

Der Dampfer „Derfflinger " des .Norddeutschen Lloyd ist an
der chinesischen Küste , etwa 49 Meilen von Tsingtau , auf ein
Riff aufgelaufen . Zwei Laderäume sind vollgelaufen . Ber -
gungsdampfer sind unterwegs .

In Hamburg begann die Verhandlung gegen den 64jähr .
Architekten Ernst Julius Bizens aus Stargard , der beschuldigt
ist, in den Jahren 1918 bis 1928 an seiner jetzt erst 16jährigen
Stieftochter Wera im Einverständnis mit der leiblichen Mut -
ter des Kindes unzüchtige Handlungen vorgenommen zu ha -
ben und später mit ihr in intimen Verkehr getreten zu sein .
Die Ausdeckung des Verbrechens erregte in der Hamburger
Gesellschaft , wo der Angeklagte eine große Rolle spielte , un -
geheures Aufsehen .

In Saarbrücken wurde ein Lehrling , der seinen Lehrherrn
erschlagen und dann 3999 Franken geraubt hat , zu der für
Jugendliche höchstzulässigen Strafe von 15 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt .

Die Überschwemmungen in der Türkei kosteten 799 Todes -
opfer .

Bor Valparaiso ist ein chilenisches Flottentransportschiff
gesunken . Nur ein Mann der 49 Köpfe starten Besatzung
konnte gerettet werden .

Aurze « schritten
De « Reichspräsident hat am Dienstag den Kommandeur derHeereskrjegsschulen der Vereinigten Staaten , General Con -nor , empfangen . . . .
Stresemann verbleibt bis Ende Juli in Baden . Nach Blat -

termeldungen hat sich Reichsaußenmmister Dr. Stresemannentschlossen , seinen Erholungsaufenthalt auf der Bühler Höhebis Ende Juli auszudehnen , um möglichst erholt zu feinenGeschäften zurückkehren zu können .
Dir Chef der chilenischen Heeresleitung , General Diaz . trittam Donnerstag von Amerika aus feine Reise nach Berlin an ,um den kürzlichen Besuch des Chefs der deutschen Heereslei .

tung , General Heye , bei der chilenischen Armee zu erwidern .
Mahlzwang für Jnlandgetreide . Der VolkswirtschaftlicheAusschuß des Reichstages hat der Verordnung über ' die Kön »trolle der Mühlen zur Durchführung des Vermahlungszwan «

ges von Jnlandgetreide zugestimmt .
Der Reichskommissar für dir besetzten Gebiete , FreiherrLangwerth von SiMmern , wird am Sonntag dem pfälzischen

Kreisturnfest in Zweibrücken beiwohnen . Am Montag wirder auf der Rückreise Oppau und Ludwigshafen besuchen . Am
Montagabend fährt der Reichslommissar nach Darmstadtweiter .

Beim Hagener Arbeitsamt wurden erneut Unterschlagungenin Höhe von 45 999 Mt festgestellt . Sieben Personen sind indie Affäre verwickelt .
Bei Kommunistenkundgebungen gegen China wurden Diens .

tag abend in Berlin 25 Personen verhaftet , die sich den An -
Ordnungen der Polizei nicht fügen wollten .

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in England . Das engl .Unterhaus nahm ohne Abstimmung die vom KabinettsmitgliedThomas eingebrachte Kreditvorlagc an . Hierdurch wird die Aus »
führung des Planes des Ministers Thomas zur Bekämpfungder Arbeitslosigkeit ermöglicht . Dieser Plan siebt finanzielleHilfe oder Garantien bis zu 2g Millionen Pfund Sterling fürgeeignete Arbeiten vor , durch die Arbeitslose Beschäftigungfinden .

Der Brotpreis in Paris wird ab heute von 2 . 19 auf 2,20
Franken je Kilogramm erhöht .
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Badischer Städtebund
Der Badische Städtebund . (Verband der mittleren Städt «Badens ) hielt vor einigen Tagen in Kehl unter dem Vorsitzdes Oberbürgermeisters Renner . Rastatt , eine Ausschutzsitzungab .
Hauptgegenstand der Verhandlungen war , wie uns geschrie»ben wird , die Aussprache über eine Denkschrift über die Ba -

dische Berwaltungsreform , die von einer vom Städtebund ein -
gesetzten besonderen Kommission ausgearbeitet worden war .Die Aussprache führte zu einer einmütigen Stellungnahme .Die Frage wird auf dem Städtetag des Städtebundes im
Herbst d. I . weiter behandelt werden .

Einen Antrag auf Änderung der Besoldungsregelung fürdie Gemeindepolizeibeamten bedauert der Ausschuß aus grund »
fätzlichen Erwägungen nicht stattgeben zu können .

Für die Mitwirkung der Gemeinden bei den Landwirtschafts ,
kamiiierwahlen besteht nach Ansicht des Ausschusses keine ge-
setzliche Verpflichtung . Die Mitwirkung ist daher grundsätzlichfür die Zukunft abzulehnen . Dabei wurde auch festgestellt ,daß die Wahlordnung im Hinblick auf die geringe Teilnahmeder Bevölkerung an der Wahl dringend abänderungsbedürftigist.

Fragen der Statistik , des Besuchs der Fachschulen , der Auf »
ftellung der Handwerksrollen u . a . wurden außerdem nocl
erörtert .

Ans der badischen Landwirtschaft
Gründung der Badifch - Pfälzifchen EierverwertnngSgenoffen -

fchaft Karlsruhe
Am Sonntag , den 14. Juli 1929, wurde in Anwesenheit vonVertretern der Landwirtschaft und des Genossenschaftswesens

von Baden und der Pfalz , der Geflügelzüchter , der Haus -
frauenvereinigungen unter Vorsitz von Verbandspräsident Kei -
del , Karlsruhe , und nach einem Referat von Generalsekretä »
Landwirtschaftsrat Kälber , Karlsruhe , die Badisch - Pfälzisch «
Eierverwertungsgenossenschaft mit dem Sitz in Karlsruhe ge-
gründet . Die Landesgenossenschaft erhält zur Organisation de,
landwirtschaftlichen Eiererfassung und - Verwertung Reichsmittel aus dem landwirtschaftlichen Notprogramm .

In den Vorstand wurden einstimmig gewählt : 1 . Vorstand :
Verbandspräsident Keidel , Karlsruhe , Stellvertreter : Ver -
bandsdirektör Wagner , Landau , weitere Vorstandsmitglieder :
die Herren Gutsinspektor Langenstein , Karlsruhe , Direktor
Dr. Schwörer , Freiburg , und Direktor Heinrich Jünger , Karls -
ruhe . In den Aufsichtsrat wurden gewählt : die Herren Mol <
kereivorstand Grampp , Diersheim , Zimpfer , Rheinbischofsheim ,Direktor Füller , Karlsruhe , Generalsekretär Landwirtschafts -
rat Kälber , Karlsruhe , Prinzessin zu Löwenstei «, Langenzell ,
Freifrau von Gleilhenstein , Oberrotweil , Tierzuchtinspektoi
Baur , Einach , W . Roßdorf , Buchheim , A. Diener , Pirmasens .
Bürgermeisters Wegert , Schweigern , Karl Stehle , Pforzheim ,und ein Vertreter des Seegebiets .

Tagungen
Tagung der badischen Bnchbindermrifter

Die badischen Buchbindermeister hielten in Konstanz ihr «
JahreStagung ab . Buchbindermeister Washauseu konnte ein «
große Anzahl Berufskollegen und Gäste begrüßen und ge-
dachte kurz der Toten des Jahres . Das Buchbinderhandwerk
habe in besonderem Matze unter der drückenden Wirtschafts -
läge zu leiden gehabt . Der vom Verbandsrechner Fugger
vorgelegte Kassenbericht wies eine Gesamteinnahme von
4999 M auf , so daß noch ein Uberschutz von 499 Ml ver¬
bleibt . In dem Bericht über schwebende Verbands - und Bun -
desfragen wurde darüber geklagt , datz die Sparmaßnahmen
der Behörden die Buchbinder besonders hart träfen . Dem
Verband ist es gelungen , die Regiebetriebe etwas einzudäm -
men . Verbandsrechner Fugger empfahl , mit dem Buchbinder -
gewerbe einen Handel mit Papierwaren zu verbinden . Zur
Lehrlingsfrage wurde eingehend Stellung genommen . Der
nächste Tagungsort ist Pforzheim .

Der Badifch - Pfälzische Bnchhändlrroerband
schloß seine Jahrestagung in Pforzheim ab . 1875 wurde de»
Verband gegründet , er zählt 238 Mitglieder . Die VerHand -
lungen unter Leitung des Vorsitzenden , Buchhändler Freihen ,
Heidelberg , beleuchteten die mißliche Lage des Sortimentbuch .
Andels , die auch durch die Zurückhaltung Behörden im
Bücherkauf stark beeinflußt wird . Der nächste Tagungsort ist
Konstanz .
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